
Aarau, 7. Juli 1969 

Stadt r a t  Aarau 
.V_._rr_ 

INFO-PARTNER 

sehr geehrte Herren, 

-- wir freuen unsB ïhnen mitzuteilen, dass der Versuch m i t  dei: 
RexwfsmPttelschuXe bis j e t z t  einen sehr guten Verlauf nimmt. Von den 39 S c h d k r ~ , ~  
die  d i e  AUfnahWpL-iifung bestanden habm, h a t  einer auf den Besuch der BMS ver- 
sichtetO Vow den übrigen musste im Frükìjahr einer weçen unaenüaenden Leistunaero 
r e m v i o r k  werden, 3ährcnd eine Schiiáerin frsiwillig ausgetreten ist, dodasa 
z,za, 

Meof der g r o s a m  ArbeiLchePastunq ist  im Laufe der Zeit m i t  e inze lnen w e i t e x  
Abaläascpei zu rechnen, da die Anforderungen keineswegs gesenkt werden disfen, 
w i h 1  die  Kandidaten am Schluss  der EL'rlS eine eádqenössische Abschlusapsiifunq 
bestehen r:iUssen, un das DMS-DiDIcPm zu erhalten. 

2 Klassen nit tota l  35 Schulerca cssftihrt werden. 

ilas BIGA h a t  das "Aarauer Modell" von Anfang ari unterstütze und be l  der Bear- 
kaitu~yg $ax Sefomwosschlägo des  SLudienksmn~caSon des âehwoiz. Verbandes f ü r  
Gewerbe un te rr B cht  und der Di re ktom nkon f u re n z ent s c he i denid mitgewirkt a 

So is% d'ie K~~manhssBon heute i n  der Lcge, de>- durch t38;ndesraL Dr. Hans SchaPInm 
aufgauaad des Postulates Dr. O t t o  Fischer cingecatzten grossen Komnicsion bereit?: 
kankrete, Worsehliigc f ü r  eine zeitqern~cre&~orrn des EePuffsschulauaba~dun9 ZIP 

Qb 'das "hararaea Modell" Libernomen cder ab neue Fomen den Difôerenzìerung 
gefmdeliii werden, i s t  von sckundiirer Bedezitung. Entscheidend war der erste 
rnutAge Se!?ritt, der den Beweis erbrachte,  dass Neuerungen n i c h t  nur wünschbar, 
Eonderw m i t  :?eranb,vortbarem Aufwand realisicxbar s ind.  Die Stadt Aarau h a t  
hier  Pi srns~mmrbe i t ge le is tet e 
Nash Mil6gl2chkeit SOI% die QMS bereits auf dús FriJhjahr 19'70 schweizerisch &- 
seitutasnaa 1%siexO werdei:. 
In der Zwischenzeit laufen d i e  Versuche in Asmu, Bern, bei BBC und in modi- 
fizierter Form an andern Schulen weiter. 
Wir möchten - w i e  Cie den beibiegenden Orientierungsschreiben entnehmen können, 
dew nächsten Jahrgang i m  kommenden Herbst. starten.  
E s  sind drei Abteilungen i n  Aussieht genor;unc~n, SQdaSS die Ihrem Protokoll  vorn 
8. Juli 1968 zugrunde Siegenden Zahlen (den Pinanziel%en Aufwand betreffend) 
wicht Gkrschritten würden. 
Wir werden Cie U h r  d i e  Zahl der Anmeldungen und den 1EafoPg der Prüfung recht- 
zeitig or%en$ieren und laden S i e  höf l ich  e i n ,  den Unterricht i n  unserer EMS 
e h m l  zu besuchen. 

e un%erbreftsn 

M i t  vorzuglicher Hochachtung grUsst Si 
des SachbearbXtes ?,,K. Sehulvora~nd 



Aarau, 7 .  Juli 1969 

Beruf smitteIsehule (Zwischenbericht.) 
-_I 

Sehr  geehrter Herr S t a d t a m n n ,  

sehr geehrte Herren, 

Iir wir freuen uns, Ihnen mitzuteilen, dass der Versuch mit de:? 
Bsrufsrn!ittelschuh b i s  jetzt einen sehr gaton Verlauf n%m%. Von den 39 Schdlern, 
dio die  hufaahmprüfung bestanden hahen, hat  einer  auf den Besuch der BMS ver- 
zichtet , .  Ysn den übrigen musste im F r ü h j a h r  e i n e r  wegen unqenüqenden Leistunqel 
rertisvioat vferdlg)np während eine SchUlesin freiwill ig ausgetreten i s t ,  dodar;s 
aoZt.0 

Bet der >q is t  im Laufe der Zeit m i t  e inze lnen weiteren 
&- zu aachnen, da d i e  Anforderungen keineswegs gesenkt werden dur€en, 
we3 E d i e  KandBdaten ani Schluss  der @AS eine cidqenössicche AbschlusspriifLoraq 
besteher, rfiiissen, 

Das BIGA hat das "Aarau& Modelltt von Anfang an unterctützf und bei der Bear- 
beitung de:e !-teEomvorschläge des  Studienkomniisslan des Schweiz, Verbandos f ü r  
Gewerbe~mtarrSchO una der Direktomnkorrfcmmz entscheidend mitgewirkt. 
So i o %  die KcmnLssion heute in der LaGe, ties durch Bundesrat Dr, Hans Schaffner 
aufgavnd de6 Poctu'i,n$es Dr. O t t o  Fischer eingesetzten grossen ¡(ornaission b2rcit3 
kamnkrcete Varschläge für e i n e  te%tacm$sse %?Torn der Eeruisschulausbi Pdunq zu 
un te rbrc i t en  
Cb das ''Aarauer MsdolP'' Übernormen oder ob n e w  F O ~ . ~ A  der Differenzierung 
~efunderri werden, ist von sekundärer Eedeu%ung. Entscheidend wax der erste 
mutige Sc: ln~i t$ ,  der den Beweis erbrachte, dess Neuerungen nicht  nur wünschbar., 
~ostdsm ai% verantwortbaaem Aufcuand realisierbar sind.  D i e  Stadt  Aarau h a t  
hier  Pfmierarbeít yeBeistct. 
Maeh MögXSchkeit soll d i e  BMS b e r e i t s  auf dao Fsuhjahs 1970 schweizerisch $ i  
s%a$utiswalicier$ werden. 
Jn der Zwischenzeit laufen d i e  Versuche i n  Aarau, Bern, bei BBC und i n  modi- 
fizierter Form an andern Schulen weitesn 

Wir rnbcliten - wie Sie den bei l iegenden OarBePn~aerungss~hxeiben entnehmen können, 
den ngchatew Jahrgang im kommenden Herbs2 s t a r t e n .  
Es s%nd d r e i  Abteilungen i n  Aussicht genomrrm, sodass d i e  Ihrem Protokoll vom 
8. Juli 1968 zugrunde liegenden Zahlen (den f i n a n z i e l l e n  Aufwand betref fend) 
nich% iiberschritten vJuraen. 
Wir werden S i e  idber d i e  Zahl des  Anmeldungen und den Eafokg der Prüfung recht- 
zeitig orientieren sand laden S i e  h ö f l i c h  einp den Unterricht i n  unserer BMS 
einmal zu besuchen. 

2 Klassen mit t o t a l  35 SGhÜiern qsführt werden, 

das BMS-Diplom zu er¡ial.ten. 

- 

Mit vorzüglicher Hochachtung grüsst Si 
der Sachbearbeiter BMS 

Z 8 K . a  Schubvorsfsnd 



i 

Aarau, 7 .  Juli 1%9 

Berufcrni tte %schule ( % ~ i  schenbcricht) 

Sehr geehrter Herr Stadtanl,nUnn, 

sohr geehrte Herran, 

c wir freuen uns, Ihnen mi.%zutei%en, dass  der Versuch m i t  
B@ru%arn~$te%oco,Liulc b i s  j e t z t  einen sehr gvtcn Verlauf nimmt. Von den 39 Schdler,~, 
die die  Aufnahmprüfung bestanden k k n ,  h a t  e i n e r  auf den Besuch d e s  EMS vor-- 
zjlchfet., Von den iibrigen musste ám F r ü h j a h r  einer wesen unsenüqendon Leistunaq- 
reniol;%ei~% werden, während eine Schulerin Iro irv i l l i g  ausgetreten ist, dodms 
zzt, 

Ee9 der amssen Arbai tsbe lastuB ist im Laufe der Z e i t  mit einzelnen weiteren 
-* Ab@gs= %u w'cChnene da d i e  Anforderungen keineswegs gesenkt werden dilrfen, 
weill die Kandbdaten am Schluss  der Fj'iS ciae eBdaenÖssRcche A b s e h l u s s ~ r ü f w g  
bsstohen i.Gsaeii, UTI das I3aJLSDEplon zu ~ ~ I t a P t c n .  

2 Kgasson mit total 35 Sehule- qeführt. werden, 

Dos BIG$, hat  das  gDAazaiier ModelY" von Anfang an ufitesstLtz* und hi der Beas- 
b ~ i t u n g  dsz Kcfmmvorsehläge der S"Lii!.-ien::or;misEion des Sehv~ciz. Ver.bandec fïlz 
Gasve IC be SI nter i,.L eht ~nci  der Dire ktom nkcr.fsr:eriz entschc! ide r d  mi tgewi r lc t. 
So ist, d i e  Knm%rsbon heute in dcr Luge, d m  durch Bundesrat Dr, Hans Schafbno:; 
oufgwand des Post.u.Ba*:os Dr. O t t o  Fischer eingesetzten grossen Komnission bereite 
kwhete  b'darschliige bür e i n s  zeitcwGccc Ref o m  dea' Berufsschulauabi Iduna zu - writerbred ;ben <, 

á lb da9 o'Aaaaue~ Model$" iibernomen odes ob noue Form~pi der Differenzierung 
gstunde'n werden, ist von sekundärer Bedeu'cung . EnLschsLdend war der ers%e 
nutigaa Sehrr i t t ,  des cien Beweis esbrachte, d a s s  Neuerungen nicht nur wünschbar;., 
sondern mi,. k ierantwm%xisern Aufwand realinimbar sind. Die Stadt Aarau ha% 
h i e r  P i ~ c f e r a s b e i t  g s k i  ste t .  

Nach i4¿5gd?chkeit soll aie EMS bereits auf  das Frlahjahr 1990 schweizerisch 
8 ti tut i @na d S s ie r t vi,? rdei! . 
En der Zwf,sehenzeit Haufen dic Versuche i r 1  Aarau, Bern, bei BBC und i n  modi- 
fizierter Fssm un andern Schulen weiter., 

Wir rrn¿à@hten - w i e  Sie den beil iegenden ~ i e n ~ i e r u n g s s c h r e 8 b e n  entnehmen können, 
dan nächsten Jahrgang irn kamenden Herbst star ten.  
Es sind -Abteilungen in Aussich2 gensmn, sodass die Ihrem Protokoll vorn 
8.  Juli 1968 zugrunde liegenden Zahlen (den finanziellen AuEwand betreffend) 
C?> iCh t  8bsrschsitten wurden. 
Wir we~den Sie uber die  Zahl der Anneldungen und den Erfolg der Prüfung rech% 
xeitåg orientieren und laden Sie höflich e i n p  den Unterricht i n  unserer 
ehma% EU besuchen. 

Mit vorzüglicher Hochachtung griisst Si 
der Sachbearbeitrr BMS amK. SehuIY0rs"~wd 



Aarau, 7 .  Juli 1969 

Beruf srnit t e  %aeìmule ?: h i  schenbsrb che) 
"- 

Sehr  geehrter Herr S-tacitammann, 

sehr geehrte Herren, 



Aarau, 7 .  Juli %%9 



Aarau, 7 .  Juli P%9 



Aarau, 7 .  J u l i  1969 

Stadt r a t  Aarau 

Beru f smi t t e l schu le  (Zwicehenbexicht) 

Sehr  g e e h r t e r  Herr Stadtammann, 
sehr geehr t e  Herren, 

w i r  f r euen  una, Ihnen m i t z u t e i l e n ,  dass der  Versuch m i t  de1x 
BsxwfornRtëeXschuXe b i s  j e t z t  einen sehr guten Verlauf nimmt. Von den 39 SchülerJ?,  
die  die Aufnahmeprüfung bestanden haken, ha% e i n e r  auf den Besuch des BMC ver- 
z l rh t z t .  Mon den übrigen musste im F r ü h j a h r  einer wegen unqenüaendon Leistunsei., 
?mam $er% wen-dcn, wahrend eine Sehiilerin h e i w i l l i g  a u s g e t r e t e n  ist, dodacc 
Zdt" 

2 Klassen mit t o t a l  35 Schülern a e f ü h r t  werden. 
BsB des 9r-m Axboitsbelactunql ist Im Laufe der Zeit m i t  LinzeInen we i t e ren  
A$as-,-;n zu ~ w c h n e n ~  da d ie  Anforderungen keineswegs gesenkt  werden dürfen, 
vici%. d i e  Kandidaten am Sch luss  der BAS eine e idqenöss ische  AbsehlussprÜPunq 
bestehen MUssen, un das W.S-Dip%s$ zu e r h a l t e n .  

Das BIGA h a t  das "Aarauer ModeBB" von Anfang an un te r s tü t z*  und bei  der Bear- 
b~4tung dea Refomvorschläge des  Studienkom4cs ion  des Schweiz, Verbandes für 
Gawerbeunterricht und d e r  Direktorenkonferenz entscheidend mitgewirkt .  
Se ist die Kcximission heute  I n  der Lage, der dixrch Eusidesrat Dr. Hans Scha f fne r  
aufgxund des Postulates D r .  Otto Fische r  e i n g e s e t z t e n  grossen  I<ommicsion bere i t& 
k a n k m t e  Morsehliige für e i n e  zeituemässe RePo= der Es~u%sschu lausb i lduns  zu 
uwtetbrci t e n  
Q$ das "Aasauer Modell" Clbernomen oder  ob neue Formen der Differenz ierung 
gefunden weaden, ist von sekundärer Bed.euQwg. Entscheidend war der erste 
mutige Schritt, der den Beweis e r b r a c h t e ,  dass Neuerungen n i c h t  nur  wünschbar, 
sonderira m i $  vesantwoatbasem Aufwand realisierbar s ind .  Die S t a d t  Aarau hat 
hier Picnierarixi Ct ge l e i  s te% o 

Nach Mög%ichkeit  sob1 die BNIS bereits auf das Frühjahr  1970 schweizerisch ira- 
stltutiowaliciest werden. 

In der Zwhschenzeit laufen die Versuche in Aarau, Bern, bei BBC und i n  modi- 
fixierter Form an  andern Schulen weiter. 
Wir möchten - wie Sie den beibiegenden Onient ierungcschreiben entnehmen können, 
dsn nächsten Jahrgang i m  kommenden Herbst starten. 
Es s%nd M A b t e f l u n g e n  i n  Auss ich t  genomen, sodass die  Ihrem Protokoll vom 
8 .  Juli f$48 zugrunde l iegenden Zahlen (den f i n a n z i e l l e n  Aufwand betreffend) 
n i c h t  idberschri t t e n  viurden. 
Wir werden Sie Ilber die Zahl der Anmeldungen und den Erfolg der PrUPung recht- 
zeitig o r i e n t i e r e n  und laden Sie h ö f l i c h  ein, den U n t e r r i c h t  i n  unserer BMS 
e f m l  EU besuchen. 

* -  

M i t  vorzüglicher Hochachtung grüsst Sf 
der Sachbearbe i te r  BAS %?K. Schulvorstand 


